BürgerInnen-Initiative „Energie-Effizienz zuerst!“
p.A.: Grüner Gemeinderatsklub, Rathaus, 8010 Graz

Zustellungsbevollmächtigte/SprecherInnen:
Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner

Ing. Wolfgang Raback

An das Amt der








Stmk. Landesregierung – Fachabteilung 13A

8010 Graz, Landhausgasse 7

Antrag im Rahmen des UVP-Verfahrens zur geplanten Mur-Staustufe Graz

(GZ.: FA13A – 11.10 – 156/2010)

Betreff: Fortsetzung der Ermittlungsverfahrens
Sehr geehrter Herr Mag. Stocker!

Vor einigen Tagen konnten wir den Medien entnehmen, dass nunmehr eine Studie, verfasst vom Doyen der steirischen Umweltmedizin und Hygiene Prof Mascher, im wahrsten Sinne des Wortes „auftaucht“, die belegt, dass sich die steirischen Fließgewässer, insbesondere die Mur, in bakteriologischer Hinsicht in einem bedenklichen Zustand befinden.

Nun ist aus unserer Sicht davon auszugehen, dass aufgrund der Verlangsamung der Fließgeschwindigkeit durch Einstau  sowie der Anlage von Flachwasserzonen und Stillgewässern als Ausgleich - noch dazu in Siedlungsnähe und extra als Naherholungsbereiche beworben - eine eklatante Verschlechterung der hygienischen Verhältnisse zu der nach Mascher jetzt schon bedenklichen Situation im Stadtgebiet von Graz mit sich bringen wird. 
Dies bedeutet, dass neue Fakten bekannt sind, die jedenfalls im bisherigen Verfahren nicht berücksichtigt sind.

Wir stellen daher den

Antrag

das Ermittlungsverfahren fortzusetzen und zumindest den Bereich Umweltmedizin aufgrund des Bekanntwerdens neuer Fakten (Studie Mascher) durch einen Amtssachverständigen neu beurteilen zu lassen.

Sollten sich daraus Ergebnisse ableiten, die bereits als fixer Bestandteil des Vorhabens geltende Ausgleichsmaßnahmen obsolet erscheinen lassen, sind auch die Bereiche Naturschutz, Gewässerökologie und Landschaftsschutz neu zu beurteilen.

Mit bestem Dank im Voraus
Mag.a Andrea Pavlovec-Meixner

Ing. Wolfgang Raback

für die BürgerInnen-Initiative „Energie-Effizienz zuerst!“

